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TECHNISCHES MERKBLATT 
SYSTEXX Fleece Glass 45 RW 
Spachtelvlies für Wand und Decke 
 
 

Anwendungsbereich 
 
Das Spachtelvlies SYSTEXX Fleece Glass 45 RW dient zur schnellen Renovierung von nahezu allen 
strukturierten sowie unstrukturierten Wand- und Deckenflächen. Durch die Verwendung des 
SYSTEXX Fleece Glass 45 RW ist es möglich, mit nur einem Arbeitsgang eine glatte Oberfläche zu 
erstellen.  
 
 

Eigenschaften 
 

SYSTEXX Fleece Glass 45 RW kompensiert des Weiteren das Schwundverhalten der Komponenten 
und vermeidet Schwundrisse. Es zeichnet sich durch Dimensionsstabilität und gute Nassfestigkeit 
aus. Es ist im Innen- und Außenbereich einsetzbar. 
 
 

Technische Daten/Rollenmaße 
 
Produkt SAP Bezeichnung Gewicht  

ca. g/m² 
Breite  
ca. cm 

Länge 

lfm. 
Rapport 

cm 

      

SYSTEXX Fleece                        
Glass 45 RW GV 45_02 RW  45g 100 50 →|0 ansatzfrei 

 
 

Untergrundvorbereitung 
 

Der Untergrund muss trocken, sauber und tragfähig sein. Alte Wandbeläge und nicht tragfähige 
Beschichtungen entfernen. Risse/Löcher mit Spachtelmasse ausgleichen. Saugende Untergründe 
sollten mit geeigneten Grundierungen vorbehandelt werden. Schimmel- bzw. Pilzbefall entfernen 
und gemäß den jeweiligen Richtlinien vorbehandeln. 
 
Für Details zur Untergrundvorbereitung bei späterer Tapezierung mit Glasfasertapeten siehe 
Merkblatt „Übersicht Untergrundvorbereitung“. 
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Verarbeitung 
 
Anstricharmierung: 
 

1.) Bindemittelreiche, pastöse Dispersionsfarbe oder Glasgewebekleber satt mit einer Rolle 
oder einem Airless-Gerät (1-3 Bahnen) auftragen und das Spachtelvlies unmittelbar von der 
Rolle, oder als Zuschnitt, in den noch nassen Anstrich  einlegen und andrücken.  
Auf falten- und blasenfreie Verarbeitung achten. 

 
2.) Die nächsten Bahnen im Doppelschnittverfahren mit einer Überlappung von 5 cm Breite 

verarbeiten. Fläche mit einem Tapezierspachtel vollflächig und blasenfrei andrücken, 
Nahtbereich aussparen. Doppelnahtschnitt ausführen und beide Randstreifen entfernen.  
 

3.) Stoßbereich bündig andrücken,  dabei auf eine gute Kontaktierung achten und mit 
Einbettungsmaterial nachlegen und abglätten. 
Im Anschluss  im nassen Zustand Einbettungsmaterial nochmals gleichmäßig auftragen. 
 

4.) Der Schlussanstrich wird nach ausreichender Trocknung bis zur Vollendung der 
gewünschten Oberfläche wiederholt. 
 

Tipp: Handschuhe bei der Verarbeitung des Spachtelvlieses verwenden. 

 
 
Einbettungsverfahren: 
 

1.) Zur Erzielung glatter Oberflächen, geeignete Spachtelmasse maschinell oder manuell auf 
den Untergrund aufbringen und mittels Zahnkelle (4x4x4 oder 4x6x4) gleichmäßig 
durchkämmen.  
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2.) Spachtelvlies in die noch feuchte Spachtelmasse einbetten und mit Glättwerkzeug 
Zahnkellenstruktur, außer im Bereich der Überlappung unterhalb des Vlieses vollständig 
verquetschen. Folgenbahnen mit ca 5cm Überlappung verlegen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

3.) Die Nahtausbildung erfolgt im Doppelnahtschnittverfahre. 
Mittels scharfen Cuttermesser Schnitt ausführen und beide Randstreifen entfernen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

4.) Die gesamte Fläche vollflächig anpressen, bis die Rillen in der Spachtelmasse nicht mehr 
sichtbar sind.  
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5.) Je nach Anforderung der Oberfläche kann ein weiterer Spachtelgang erforderlich sein. Je 
nach Anspruch der Oberfläche Unebenheiten schleifen.  
 

 
Nach der vollständigen Durchtrocknung kann der weitere Aufbau gem. Herstellerangaben 
fortgeführt werden.  
 
Empfehlung: Strukturierte Untergründe > 3 mm sollten vorgespachtelt werden. Eine Musterfläche 
sollte vorab angelegt werden. 
 

Tipp: Verwenden Sie Handschuhe bei der Verarbeitung des Spachtelvlieses  
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Wichtige Hinweise 
 

1. Lagerhaltung 
 

Die Rollen sauber, trocken, möglichst in Folie eingeschlagen und verschlossen sowie frostfrei und 
zwischen 35 und 65 % relativer Luftfeuchtigkeit lagern. Kantenbereich bei geöffneten Rollen vor 
Beschädigungen schützen. 
 
2. Verarbeitung 
 

Nicht unter +8 °C Raum- und Oberflächentemperatur verarbeiten. An zusammenhängenden Flächen 
nur gleiche Produktseriennummern verwenden (siehe Aufdruck Außenseite Karton bzw. 
Rolleneinleger). Wand-/ Deckenlänge unter Zugabe von 5-10 cm = Bahnlänge. Überstände sauber 
abschneiden. 
 
3. Allgemeines 
 

a) Trotz strenger Qualitätskontrollen können produktionsbedingt kleinere Fehler auftreten. Diese 
werden mit 0,25 m Längenzugabe ausgeglichen. Beanstandungen nach erfolgter Verlegung von 
mehr als zehn Bahnen können nicht anerkannt werden. 
 

b) Durch die Verwendung von Glasfasern kann es zu Irritationen der obersten Hautschichten 
kommen, was bei sensitiven Menschen zu Reizungen führen kann. Nicht verwendet werden 
allergieauslösende oder gar bedenkliche Stoffe - was durch die Oeko-Tex Zertifizierung 
bestätigt wird. 

 

c) Da tapezierte Flächen eine handwerkliche Leistung abbilden, sind gänzlich homogene Flächen 
ohne kleine Unregelmäßigkeiten nicht erzielbar. Eine optisch wahrnehmbare Abzeichnung der 
Tapetenbahnen und der Nähte ist in unterschiedlicher Ausprägung produktspezifisch und 
unvermeidbar. Gleichwohl sind „unsichtbare“ Nähte unter allen denkbaren Blickwinkeln nicht 
realisierbar. Die Beurteilung der Tapezierung erfolgt unter gebrauchsüblichen Bedingungen, 
insbesondere bei Tageslicht und normaler Decken-/ Raumbeleuchtung rechtwinklig zur 
Oberfläche unter Einhaltung eines normalen Betrachtungsabstandes und Blickwinkels. 
Künstliche Lichteinflüsse zur Sichtbarmachung kleinerer Unregelmäßigkeiten sind für eine 
Beurteilung ebenso unzulässig wie die Bewertung bei nur zu bestimmten Tageszeiten 
auftretenden Streiflichtverhältnissen oder der Einsatz von Hilfsmitteln wie Vergrößerungsgläsern. 

 

d) Soweit Lichteinwirkungen (z. B. Streiflicht) das Erscheinungsbild der fertigen Oberfläche be-
einflussen können, wird versucht unerwünschte Effekte (z. B. wechselnde Schattierungen auf 
der Oberfläche) weitgehend zu vermeiden. Sie lassen sich nicht völlig ausschließen, da 
Lichteinflüsse in einem weiten Bereich variieren und nicht eindeutig erfasst und bewertet 
werden können (z. B. bei natürlichem Lichteinfall). Grundsätzlich müssen die 
Beleuchtungsverhältnisse, wie sie bei der späteren Nutzung vorgesehen sind, bekannt sein und 
sollten bereits zum Zeitpunkt der Tapezierarbeiten vorhanden sein. Vor der Tapezierung sollte 
eine Einschätzung über mögliche auftretende unerwünschte Effekte erfolgen. Darüber hinaus 
sind die Grenzen der handwerklichen Ausführung vor Ort zu beachten. Tapezierte Flächen, die 
auch bei Einwirkung von Streiflicht absolut eben und schattenfrei erscheinen, sind nicht 
ausführbar. 

 

e) Dieses Merkblatt kann nicht alle in der Praxis mögliche Problemfälle behandeln. Deshalb 
können eine Verbindlichkeit und Haftung hieraus nicht abgeleitet werden. Der Verarbeiter ist in 
jedem Fall verpflichtet, unter Berücksichtigung von Produkteignung und Untergrund die 
Bearbeitung fachmännisch zu beurteilen. Bitte beachten Sie die jeweiligen landesspezifischen 
Baurichtlinien. Im Zweifelsfall ist der anwendungstechnische Beratungsdienst der Vitrulan 
Textile Glass GmbH anzufordern.   
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Übersicht Untergrundvorbereitung 
 

Untergrund  Vorbereitung 
   

Sichtbeton  1. Grob entgraten 
 2. Ausreichend abspachteln 
 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Schalungsbeton, 

Filigranbeton 

 1. Säubern (ggf. entgraten) 
 2. Ausspachteln der Fugen (bis zum Erreichen eines stufenlosen  

    Übergangs zur Oberfläche) 
 3. Die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 4. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Sandender Putz  1. Losen Putz entfernen 

 2. Putz verfestigen / Tiefengrundieren 
 3. Ggf. planspachteln  
 4. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Stark strukturierter Putz  1. Säubern bzw. entgraten 

 2. Die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Stark saugender Putz 

(z. B. Gipsputz) 

 1. Falls notwendig: die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen  
    und glätten 

 2. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 
    

Normal saugender Putz  1. Eventuell vorhandene Sinterschichten abschleifen und mit Spachtel- 
    masse ausgleichen 

 2. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 
    

Flüssigmakulatur  1. Makulatur durch Anfeuchten anlösen 
 2. Abkratzen 
 3. Ggf. die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 4. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Spaltbare oder  

trocken abziehbare 
Tapeten 

 1. Tapeten restlos entfernen 
 2. Falls notwendig: die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen  

    und glätten 
 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Tapetenreste  

(z. B. Zellulose) 

 1. Tapeten und Kleisterreste restlos entfernen 
 2. Ggf. die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten  

    bzw. beschädigte Oberflächen ausbessern 
 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

 
Abplatzende 

Altbeschichtung 

 1. Lose nicht tragfähige Beschichtungen restlos entfernen  
    (manuell oder maschinell) 

 2. Ggf. Zwischengrundierung 
 3. Ggf. die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 4. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Leimfarbenanstriche  1. Restlos entfernen durch Abkratzen / Abwaschen 

 2. Grundieren 
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Glänzende 
Lackbeschichtungen 

 1. Anlaugen oder anrauen 
 2. Haftvermittler vorstreichen 

 
   Glasgewebe*  1. Säubern bzw. schleifen (ggf. Haftvermittler vorstreichen) 

 2. Die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten  
    (bei groben Strukturen ggf. mehrmals) 

 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 
    

Gipskartonplatten  1. Ein breites Ausspachteln der Fugen bis zum Erreichen  
    eines stufenlosen Übergangs zur Oberfläche 

 2. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 
    

OSB-Platten, Holz, 
Hartfaserplatten 

 1. Isolierung aufstreichen (Durchschlag von Inhaltsstoffen) 
 2. Anschleifen 
 3. Ausspachteln der Fugen (bis zum Erreichen eines stufenlosen 

    Übergangs zur Oberfläche) 
 4. Die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 5. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Keramikfliesen  1. Fliesen entfetten und reinigen 

 2. Haftvermittler aufbringen und die gesamte Oberfläche vollflächig  
    überziehen und glätten 

 3. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 
    

Rostige Stahlflächen  1. Fläche entrosten (gem. ST 2 „Hand Tool Cleaning“): Entfernung  
    von allem Rost, Zunder, losem Rost und loser Farbe durch händisches  
    Bearbeiten mit Drahtbürste, Sandpapier, Schleifwerkzeugen, durch  
    händisches Abklopfen oder Abkratzen oder eine Kombination dieser  
    Methoden 

 2. Rostschutzbeschichtung auftragen 
 3. Vertiefung und Fugenbereiche mit einem 2-K-Spachtel bis zum  

    Erreichen eines stufenlosen Übergangs zur Oberfläche ausspachteln 
 4. Schleifen und grundieren mit Rostschutz 

5. Haftvermittler vorstreichen 
    

Ausblutende Flächen  
(z. B. Wasserflecken) 

 1. Untergrund auf Tragfähigkeit prüfen und Isolierung aufbringen 
 2. Anschleifen 
 3. Die gesamte Oberfläche vollflächig überziehen und glätten 
 4. Schleifen und ggf. grundieren, Spachtelmassenherstellerangaben beachten 

    
Nikotin- und 

Rußanhaftungen 
 1. Mit isolierender Schutzschicht behandeln 

2. Haftvermittler vorstreichen 

 
 
 

 

 
*
 anderenfalls entsteht ein unsauberes Strukturbild, das sich nach Ende der Farbbeschichtung äußerst störend 

abzeichnet. 


